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Am Sonntag, dem 01.06. 
feierte die katholische 

Pfarrgemeinde in Mantel mit 
17 Kindern ihre Erste Heilige 
Kommunion. Unter Glocken-
geläut und Orgelklängen zo-
gen 12 Mädchen und 5 Jungen 
mit Pfarrer Thomas Kohlhepp 
in die vollbesetzte Pfarrkirche 
ein. „Wir feiern ein Fest des 
Glaubens, denn für euch, wie 
für die ganze Gemeinde ist 
das ein großer Tag, an dem 
wir miteinander singen und 
beten.“, so der Geistliche bei 
der Begrüßung. Im Evangeli-
um nach Johannes konnten 
die Festgottesdienstbesucher 
hören, dass sich Jesus den 

Jüngern am See Tiberias of-
fenbarte. Nachdem die Jünger 
fischten und keine Fische in ihr 
Netz gingen, sagte ihnen Je-
sus, sie sollen das Netz auf der 
anderen Seite des Bootes aus-
werfen. Darin befanden sich 
zahlreiche Fische. Am Ufer 
sagte Jesus, „Kommt her und 
esst!“ Dieser Leitspruch zog 
sich durch die Kommunionvor-
bereitung. Pfarrer Kohlhepp 
ging in seiner Predigt dazu nä-
her ein. Er fragte sich, ob wir 
Grillen oder auf Neumodern 
„Webern“. Denn dort werden 
unterschiedliche Dinge, unter 
anderem auch Fische gegrillt. 
Grillen sei von den Urmen-

Erstkommunion in Mantel

schen erfunden worden, aber 
heute wird es nach dem glei-
chen Prinzip ausgeführt. Beim 
Feuern, auch beim Lager-
feuer wird Essen zubereitet, 
dort entsteht Gemeinschaft. 
Das Feuer des Glaubens wird 
symbolisch entzündet, so der 
Geistliche weiter. Jedes Kom-
munionkind hat seit Oktober 
bei unterschiedlichen Gottes-
diensten ein kleines Hölzchen 
in das symbolische Lager-
feuer oder Glaubensfeuer in 
der Pfarrkirche gelegt. Heute 
brennt dieses Feuer für und in 
euch allen, wir sind alle dazu 
gekommen, als Gemeinschaft, 
so Pfarrer Kohlhepp. Nach 

dem Mottolied, das die 17 
Kinder stimmgewaltig sangen, 
wurden nach der Tauferneu-
erung die mitgebrachten Kom-
mionkerzen entzündet. Jedes 
Kommunionkind empfing im 
Verlauf der heiligen Messe 
einzeln nacheinander die Hei-
lige Kommunion. Der Dank am 
Ende durch Pfarrer Kohlhepp 
galt den Verantwortlichen Jo-
hanna Meier, Beate Suttner, 
Anja Fröhlich, Lydia Hofmann, 
den Lehrkräften mit Schullei-
tung Anja Kraus, dem Orga-
nisten Ludwig Reichl und den 
vielen Helfern im Hintergrund. 
Bericht Priska Hofmann



Seite 2	 Marktblatt der Marktgemeinde Mantel

He
ra

us
ge

be
r: 

He
ra

us
ge

be
r: 

M
ar

kt
 M

an
te

l
M

ar
kt

 M
an

te
l, 

Et
ze

nr
ich

te
r S

tr.
 1

1 
- 9

27
08

 M
an

te
l, 

Te
l: 

09
60

5/
92

23
-0

; 
, E

tz
en

ric
ht

er
 S

tr.
 1

1 
- 9

27
08

 M
an

te
l, 

Te
l: 

09
60

5/
92

23
-0

; U
m

se
tz

un
g:

 
Um

se
tz

un
g:

 F
en

zl 
- T

ec
hn

. K
om

m
un

ik
ati

on
Fe

nz
l -

 Te
ch

n.
 K

om
m

un
ik

ati
on

, M
ar

kt
pl

at
z 3

 - 
92

70
8 

M
an

te
l, 

Te
l: 

09
60

5/
92

56
80

, i
nf

o@
fe

nz
l-t

k.
de

; 
, M

ar
kt

pl
at

z 3
 - 

92
70

8 
M

an
te

l, 
Te

l: 
09

60
5/

92
56

80
, i

nf
o@

fe
nz

l-t
k.

de
; D

ru
ck

Dr
uc

k:
 : D

ru
ck

er
ei

 S
to

ck
Dr

uc
ke

re
i S

to
ck

, , 1
80

0 
St

k.
; 

18
00

 S
tk

.; 
Di

e
Di

e 
Ar

tik
el

 st
el

le
n 

ni
ch

t u
nb

ed
in

gt
 d

ie
 

 A
rti

ke
l s

te
lle

n 
ni

ch
t u

nb
ed

in
gt

 d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
es

 H
er

au
sg

eb
er

s d
ar

.
M

ei
nu

ng
 d

es
 H

er
au

sg
eb

er
s d

ar
.



www.marktblatt.com	 Seite 3

Zügig und harmonisch ver-
lief die Jahreshauptver-

sammlung des FCB-Fanclubs 
„Rote Legion“ im VfB-Sport-
heim in Mantel. Erste Vorsit-
zende Stephanie Sperl wies 
in ihrem Rechenschaftsbe-
richt auf eine ganze Menge 
an Aktivitäten des vergange-
nen Vereinsjahres hin. Unter 
anderem besuchte man zwei 

Heimspiele des FC Bayern, 
beteiligte sich mit dem Cre-
pes-Stand am Bürgerfest und 
mit einem Glühweinstand am 
Weihnachtsmarkt. Bei der 
Teilnahme am Elfer-Turnier in 
Weiherhammer konnte man 
erfreulicherweise Platz 1 bele-
gen. Für den Einsatz, den die 
Mitglieder das ganze Jahr über 
an den Tag legen, wurde ein 

Jahreshauptversammlung der Roten Legion Mantel

Helferfest abgehalten. Stepha-
nie Sperl berichtete auch über 
ihre Teilnahme am Fandialog 
des FCB, bei dem viele Kon-
takte mit anderen Fanclubs 
geknüpft werden konnten. 
Leider hinterließ, nicht nur 
für sie, das arrogante Auftre-
ten des Fanbeauftragten der 
Münchner, Markus Meindl, 
einen faden Beigeschmack. 
Zum Schluss bedankte sie 
sich bei allen Mitgliedern, 
besonders ihren Vorstands-
kollegen für die gute Zusam-
menarbeit. Ein spezielles Lob 
erhielt dabei Thomas Krauß, 
der nach 10 Jahren sein Amt 
als 1. Kassier abgab. In seinem 

letzten Kassenbericht konn-
te er von einem erfreulichen 
Überschuss berichten, den es 
im abgelaufenen Jahr gab. Die 
Kassenprüfer bescheinigten 
ihm eine einwandfreie Kas-
senführung. 1. Bürgermeister 
Richard Kammerer, der die 
Neuwahlen leitete, hatte ein 
leichtes Amt. Die Wahlen gin-
ge zügig über die Bühne und 
erbrachten folgendes Ergeb-
nis: 1. Vorsitzende Stephanie 
Sperl, 2. Vorsitzender Thomas 
Krauß, 3. Vorsitzender Thomas 
Lindner, 1. Kassier Jörg Grüss-
ner, 2. Kassier Thomas Heisl, 1. 
Schriftführer Christoph Mül-
ler, 2. Schriftführer Michaela 
Theobald. Den Ausschuss bil-
den Alexander Banzer, Martin 
Lucke, Sonja Born, Corinna 
und Kathrin Meier. Die Kasse 
wird von Sabine und Daniel 
Stubenvoll geprüft. Bürger-
meister Kammerer bedankte 
sich in seinem Grußwort für 
das Engagement der „Roten 
Legion“ und sicherte die Un-
terstützung durch die Markt-
gemeinde zu. In ihrem Schluss-
wort ging die wiedergewählte 
1. Vorsitzende auf geplante 
Aktivitäten ein, zudem sprach 
sie eine Kooperation mit an-
dern Fanclubs des FCB an. Mit 
einem „Mia san mia“ wurde 
die Sitzung geschlossen.
Bericht Franz Sperl

Etzenrichter Str. 5b
92708 Mantel

Tel: 09605/92258-0  
www.kfz-schmid.de

St. Moritz-Serenade

Auf der Wiese vor der 
Moritzkirche findet am 

Samstag, 28. Juni um 19 Uhr 
die Sommerserenade statt. 
Die Jugendkapelle Roggen-
stein erfreut mit vielseiti-
ger Musik. Der Förderver-
ein sorgt für Brotzeiten und 
Getränke. Der Gesamterlös 
kommt in vollem Umfang 
der Moritzkirche zugute. 
Weitere Higlights im Veran-
staltungsprogramm sind im 
September eine Autorenle-
sung mit Klavierbegleitung 
und die Freunde der Mo-
ritzkirche dürfen sich am 
zweiten Adventssonntag 
um 17 Uhr auf die besinnli-
che Adventsstunde freuen. 
Diese wird heuer vom he-
rausragenden Kirchenchor 
aus Weiherhammer gestal-

Liefer- und Abholservice!

Beachten Sie unsere
aktuellen Aktionen
auf Facebook!

facebook.com/TSGTurnhallengaststaette

Abfuhrtermine
01.07. Blaue Tonne (K) 

04.07. Gelber Sack

10.07. Biotonne

10.07. Mülltonne

21.07. Blaue Tonne (B)

24.07. Biotonne

24.07. Mülltonne

29.07. Blaue Tonne (K)

Marktblatt
Erscheinungstermine:
25.07.2025 - Juli
29.08.2025 - August
26.09.2025 - September

tet. Eintritt ist frei, Spenden 
kommen St. Moritz zugute. 
Bericht Eva Seifried
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VfB-Sommerfest
Sein 25-jähriges Bestehen 
feiert der Förderverein 
Fußball im VfB Mantel heu-
er. Anlass genug, um zum 
traditionellen Sommerfest 
am Sonntag, 29. Juni am 
VfB-Sportgelände ein brei-
tes Programm anzubieten. 
Ab 14 Uhr zeigen die Jüngs-
ten der knapp 100 Kinder 
aus dem Nachwuchsbe-
reich ihr fußballerisches 
Können. Für Besucher und 
Zuschauer gibts Kaffee 
und Kuchen, Spezialitäten 
vom Grill und ein breites 
Angebot an alkoholischen 
und nicht-alkoholischen 
Getränken zu familien-
freundlichen Preisen. Eine 
Hüpfburg ist aufgebaut und 
sogar ein Messgerät, das 
die Schusskraft von Fußbal-
lern jeden Alters ermittelt. 
Ab 17 Uhr unterhält die Be-
sucher Mike Biller. Der För-
derverein hofft auf regen 
Zuspruch, da der Reinerlös 
wieder ausschließlich dem 
Nachwuchsbereich zugute 
kommt. 
Bericht Hans Klemm

Brandschutzerziehung im Kinderhaus: Ich weiß Bescheid – Bei Gefahr 112!

Vom 02.06. bis 04.06.2025 
fand wieder die Brand-

schutzerziehung im Kinder-
haus St. Elisabeth in Mantel 
statt. In jeweils zwei Gruppen 
am Vormittag wurde den Kin-
dern spielerisch gezeigt, dass 
man vor keiner Feuerwehrfrau 
oder Feuerwehrmann Angst 
haben muss. Die Aufgaben teil-
ten sich die Brandschutzerzie-
herin Anita Günther mit Ihren 
Helfern Hendrik Dudacy, Mar-
lene Lippik und Amelie Lang 
an den drei Tagen auf. Über 
120 Kinder sind im Kinderhaus 
St. Elisabeth in den Kindergar-
tengruppen und der Krippe 
verteilt, diese haben alle mit 
„feuereifer“ ihr Wissen je nach 
Alter mit den Feuerwehrfrau-
en und Männern geteilt. Be-
reits die Kleinsten erstaunten 
mit ihrem Wissen über die 
Feuerwehr und wussten auch, 
dass man sich vor dem Feuer 
und Rauch nicht verstecken 
darf, da sie sonst nicht gefun-
den werden. Bei den Minis und 
der Kinderkrippe ist es immer 
eine schöne Herausforderung 
den Kindern die Angst vor der 
Feuerwehr zu nehmen. Durch 

Zeigen der verschiedenen Aus-
rüstungsgegenstände, sowie 
anfassen und fühlen werden 
auch die Kleinsten mutig, so 
dass es kein Problem ist, wenn 
sich der Feuerwehrmann/Frau 
Stück für Stück anzieht und 
auch die Atemschutzmaske 
anlegt. Natürlich helfen die 
Kinder dabei, dass die Ausrüs-
tung auch in der „richtigen“ 
Reihenfolge angelegt wird. Da 
kann es schon ab und an mal 
zu Wiederholungen kommen. 
Wichtig dabei ist den Kindern 
auch zu zeigen, dass es ganz 
normale Luft ist, die aus dem 
Atemgerät rauskommt und 
es hilft auch, wenn die Kinder 
durch die Maske durchschau-
en dürfen, bevor der Feuer-
wehrler sich komplett ausstat-
tet. In diesem Jahr gab es ganz 
viele „High Five“ für unsere 
vollausgestatteten Feuerwehr-
männer/Frauen, so zeigten die 
Kinder, dass man wirklich kei-
ne Angst vor der Feuerwehr 
haben muss. Sowol die Midis 
als auch die „Schlaufüchse“ 
konnten schon sehr gut er-
klären, was Feuer und Rauch 
ist, und auch die Nummer 

der Feuerwehr „112“ konnten 
alle auswendig. Da der Rauch 
nach oben steigt und giftig ist, 
sollte man im Ernstfall nach 
draußen krabbeln. Dies de-
monstrierten die Kinder mit 
dem Feuerwehrmann/Frau 
in Schutzausrüstung und ver-
ließen krabbelnd den Raum, 
darauf bedacht seinen Vorder-
mann nicht zu verlieren. Auf 
die Frage, ob sie denn zurück 
dürfen, um ihre Spielsachen 
oder verlorenen Schuhe zu 
holen, kam ein lautes „Nein, 
das macht die Feuerwehr“. 
Für die „Schlaufüchse“ gab es 
noch eine besondere Übung. 
Sie durften sich am Notruf ver-
suchen und anhand von kind-
gerechten Bildern erklären, 
was sie sehen. Hendrik Dudacy 
übernahm die Stimme der In-
tegrierten Leitstelle für Feuer-
wehr und Rettungsdienst und 
erklärte Ihnen, wie man sich 
im Notfall am Telefon verhält 
und welche Angaben gemacht 
werden müssen. Wo ist es 
passiert? Wer ist am Telefon? 
Was ist passiert? Wie viele 

Personen sind verletzt? Und 
ganz wicht „Warten auf Rück-
fragen“ und nicht auflegen! 
Das Highlight zum Abschluss 
war die Räumungsübung im 
Kinderhaus. Nach der letzten 
Gruppe am 04.06.2025 gingen 
die Erzieherinnen und Erzie-
her wieder mit den Kindern 
in den normalen Kindergar-
tentag über. Anita Günther, 
die die Brandschutzerziehung 
leitete, löste unangekündigt 
den Hausalarm aus, so dass es 
eine realistische Übung gab. 
Die Gruppen sammelten sich 
an den ausgewiesenen Sam-
melplätzen. Die Moderation 

zur Abschlußübung übernahm 
Brandschutzerzieher und 
Kommandatnt Timo Krauß, 
zur Mannschaft gehörte stelv. 
Kommandant Martin Göppl, 
Hendrik Dudacy, Marlene Lip-
pik und Roman Schemmel. 
Nach kurzer Zeit rückte das 
LF20 unter der Leitung von 
stelv. Kommandant Martin 
Göppl mit Tatü Tata an und leg-
ten eine Schlauchleitung durch 
den Eingang des Kinderhauses 
in den Garten, um den „Brand“ 
zu löschen. Vorbildlich wurde 
die Vollzähligkeit der Einsatz-
leitung mitgeteilt.
Bericht Anita Günther
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Mit einer offiziellen Grün-
dungsversammlung hat 

die TSG Mantel-Weiherham-
mer am Freitagabend eine 
neue Basketballabteilung ins 
Leben gerufen. Die Initiati-
ve zielt insbesondere auf die 
Förderung junger Talente ab 
und setzt ein klares Zeichen 
für die Stärkung des Jugend-
basketballs in der Region. Be-
reits im Vorfeld der offiziellen 
Gründung wurden erste Trai-
nings- und Schnuppertage mit 
großem Zuspruch durchge-

Im Juni trafen sich die Sied-
lerfrauen zum traditionellen 

Grillfest. Christine Härtl hatte 
ihren Garten zur Verfügung 
gestellt und mit ihrem Mann 

führt. Besonders das wöchent-
liche Kindertraining, das jeden 
Dienstag unter der Leitung von 
Stefan Merkl und dem neu 
gewonnenen Trainer Gusta-
vo Trentini stattfindet, erfreut 
sich großer Beliebtheit. Trenti-
ni, Sohn des örtlichen evan-
gelischen Pfarrers und selbst 
begeisterter Basketballer, wird 
für sein Engagement bereits 
jetzt sehr geschätzt. Zur Grün-
dungsversammlung, an der 
auch der zweite Bürgermeister 
Julian Kraus teilnahm, herrsch-

Tische und Stühle und einen 
Pavillon aufgestellt. Die Mühe 
wurde belohnt es war der ers-
te schöne Sommerabend seit 
langer Zeit. Vorsitzende Gud-
run Horch begrüßte Mitglieder 
und Gäste. Sie gab eine Einla-
dung zum 100-jährigen Grün-
dungsjubiläum der SPD weiter, 
geplant ist im Juli ein Serena-
denbesuch in Weiden. Auf 
der Wunschliste steht für das 
nächste Jahr wieder ein Spar-
gelessen. Grillmeister Willibald 
Härtl brutzelte dann Bratwürs-
te, Bauchscheiben, Schweine- 
und Putensteaks. Die Damen 
hatten für ein abwechslungs-

TSG Mantel-Weiherhammer gründet Basketballabteilung – Starkes Signal für den Jugendsport

Siedlerfrauen erleben kulinarischen Sommerabend

te eine konstruktive und auf-
bruchsstarke Atmosphäre. Juli-
an Kraus leitete die Neuwahlen 
der Gründungsversammlung. 
Im Rahmen der Sitzung wur-
den die zentralen Ämter der 
neuen Abteilung wie folgt ver-
geben: Abteilungsleiter: Stefan 
Merkl und William Earl Nesbitt 
Kassier: Markus Zachmann 
Jugendwart: Gustavo Trenti-
ni Mit dieser starken Mann-
schaft im Hintergrund könen 
wir jetzt richtig durchstarten“, 
erklärte Stefan Merklnach der 
Sitzung. Die Pläne sind ehrgei-
zig: Bereits im Oktober soll der 
Einstieg in den offiziellen Spiel-
betrieb erfolgen – zunächst 
mit Teams in den Altersklas-
sen U10 und U12. Damit sol-
len junge Talente früh an den 
Wettkampfbetrieb herange-
führt und langfristig gefördert 
werden. Merkl bedankte sich 
beim 2. Vorstand der TSG 
Mantel-Weiherhammer für 
die tatkräftige Unterstützung 

reiches Salatbüfett gesorgt. 
Elke Hackbarth verwöhnte 
die Damen noch mit Ananas-
Bowle. Lecker schmeckte auch 
Bayleys aus Waffelbechern. 
Krönender Abschluss war dann 
noch das von Elke Hackbarth 
mitgebrachte Erdbeer-Tirami-
su. Ausreichend alkoholische 

bei der Abteilungsgründung 
sowie für die erfolgreiche Ter-
minfindung zur Nutzung der 
Schulturnhalle in Weiherham-
mer als Trainingsstätte. Auch 
TSG-Vorstand Solter begrüßt 
die neue Abteilung: „Das er-
weiterte Sportangebot ist ein 
wichtiger Schritt, um Kinder 
noch mehr für den Vereins-
sport und die Gemeinschaft zu 
begeistern.“ Die Gründung der 
Basketballabteilung ist nicht 
nur sportlich, sondern auch 
gesellschaftlich ein starkes Sig-
nal. Sie steht für Engagement, 
Teamgeist und eine zukunfts-
orientierte Nachwuchsarbeit. 
Mit dem Basketballsport als 
neuem Impulsgeber setzt die 
TSG Mantel-Weiherhammer 
auf Bewegung, Gemeinschaft 
und eine lebendige Vereinszu-
kunft. Auf dem Bild v.l.n.r. Wil-
liam Earl Nesbitt, Julian Kraus, 
Andreas Solter, Sara Hennig, 
Stefan Merkl
Bericht Andreas Solter

und alkoholfreie Getränke run-
deten das Angebot ab. Nach 
Sonnenuntergang wurde es 
etwas kühler doch die Damen 
waren alle mit Jacken gerüstet 
und konnten so noch länger 
beisammensitzen und den 
Sommerabend genießen. 
Bericht Eva Seifried
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Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsvereins Mantel mit Ehrungen langjähriger Mitglieder

Am Freitag, den 16. Mai 
hielt der SPD-Ortsverein 

Mantel seine Jahreshauptver-
sammlung ab. Der Vorstand 
hatte als Referentin und Wahl-
leiterin die Landtagsabgeord-
nete und Kreisvorsitzende 
Nicole Bäumler ins Gasthaus 
„Hauptmann“ eingeladen. Als 
Delegierte wurden gewählt: 
Dr. Manfred Klier, Ulrich Kress 
und Manfred Wurzer. Ersatz-
delegierte sind Andrea Ucles-
Bäumler, Andrea Bertelshofer 
und Daniela Fuhrmann. Im 
Anschluss berichtete Nicole 
Bäumler über aktuelle The-
men der bayerischen Landes-
politik und gab interessante 
Einblicke in die Arbeit der 
SPD-Landtagsfraktion. Als bil-
dungspolitische Sprecherin 
engagiert sich Nicole Bäumler 
insbesondere für eine um-

fassende Reform der Lehrer-
bildung. Nach ihrem Vortrag 
beantwortete die Abgeord-
nete zahlreiche Fragen der 
SPD-Mitglieder. Vorsitzende 
Andrea Bertelshofer gab ei-
nen Rückblick auf die Ortsver-
einsaktivitäten 2024/25 sowie 
einen Ausblick auf bevorste-
hende Veranstaltungen in die-
sem Sommer: Höhepunkt ist 
hierbei natürlich das 100-jäh-
rige Jubiläum des Ortsver-
eins Mantel, das am Freitag, 
den 04.07.24 um 19:00 Uhr 
in der TSG-Turnhalle gefeiert 
wird. Kassiererin Silvia Klier 
lieferte den wie immer vor-
bildlichen Kassenbericht für 
das Jahr 2024. Über die Politik 
im Marktrat informierte SPD-
Fraktionssprecherin Daniela 
Fuhrmann. Sie berichtete vom 
fortschreitenden Innenaus-

bau des Feuerwehrgerätehau-
ses und den bevorstehenden 
Arbeiten an den Außenanla-
gen. Bedauerlich sei es, dass 
der Umbau der Mehrzweck-
halle zur Sporthalle noch 
nicht beginnen konnte, weil 
vom Landratsamt ein zusätzli-
ches Lärmgutachten gefordert 
werde. „Bürokratieabbau auf 
kommunaler Ebene sieht an-
ders aus!“ Das kürzlich vorge-
stellte Konzept zur Umgestal-
tung des Marktplatzes gefalle 
den drei SPD-Markträtinnen. 
Die zeitnahe Umsetzung hän-
ge davon ab, ob und wann 
die Umgehung komme. Zu 
diesem Thema erklärte Da-
niela Fuhrmann, dass aktuell 
zwischen dem Landkreis, dem 
Staatlichen Bauamt und dem 
LBV verhandelt werde. Sie sei 
zuversichtlich, dass es hier 

zu einem positiven Ergebnis 
kommen könne. „Die Drohku-
lisse, die die Bürgerinitiative 
gegen den LBV aufzubauen 
versucht, lehnen wir als SPD-
Fraktion als kontraproduktiv 
ab.“ Seit dem letzten Ehrungs-
nachmittag im Jahr 2022 galt 
es wieder zahlreichen Jubila-
rinnen und Jubilaren für ihre 
treue Mitarbeit in der SPD 
zu danken. Seit 10 Jahren 
gehören Monika Gröschel, 
Franziska Göppl und Marian-
ne Götz der SPD an. Stefan 
Schwarzmeier ist seit 15 Jah-
ren dabei, seine Frau Marina 
Schwarzmeier bereits seit 
20 Jahren, ebenso wie Hana 
Kress, Barbara Bertelshofer, 
Rainer Prölß und Manfred 
Wurzer. Für das „silberne“ 
25-jährige Jubiläum wurden 
Hans Bertelshofer und Alfred 
Schaller geehrt. Seit 30 Jah-
ren gehört Hans Hartwig zum 
Ortsverein, Angelika Meissner 
und Peter Servus schon seit 
35 Jahren. Margit Forster und 
Berthold Pflaum sind seit 40 
Jahren SPD-Mitglieder. Eh-
renmitglied Detlef Bethmann 
und seine Frau Renate Beth-
mann sind seit 50 Jahren da-
bei. Am längsten halten dem 
Ortsverein Mantel die Treue: 
Angelika Sommer, Elisabeth 
Bäumler und Helmut Bäumler, 
die alle für 55 Jahre Mitarbeit 
in der SPD geehrt wurden. 
Die beiden Vorsitzenden An-
drea Bertelshofer und Dani-
ela Fuhrmann überreichten 
Ehrenurkunden und Blumen 
und die SPD-Kreisvorsitzende 
und Landtagsabgeordnete Ni-
cole Bäumler gratulierte allen 
anwesenden Geehrten mit 
einem Händedruck und herz-
lichen Dankesworten.
Bericht Daniela Fuhrmann

Die Damen der Frauenuni-
on haben vor dem Palm-

sonntag fleißig Zweige und 
Palmkätzchen gesammelt und 
sich zum Basteln getroffen 
und 100 Stück wunderschöne 
Palmbuschen gebunden. Die-
se wurde dann am Palmsonn-
tag verkauft und geweiht. FU-
Vorsitzende Christine Härtl 

übergab nun 200 Euro Spende 
an die Helfer vor Ort Haidena-
abtal. Diese waren sehr er-
freut, sie bekommen keinerlei 
staatliche Förderung, leisten 
ihren Dienst ehrenamtlich 
und müssen sich auch ihre 
komplette Ausrüstung selbst 
kaufen. Da ist jeder Cent 
Spende sehr willkommen, 

Frauenunion spendet an Helfer vor Ort Haidenaabtal 200 Euro
betont Carmen Stubenvoll. 
Jeder der schon einmal einen 
Notfall zu Hause hatte weiß, 
wie froh er war, dass schon 
in wenigen Minuten die Hel-
fer vor Ort eintrafen und sich 
bereits vor Eintreffen von Sa-
nitätern und Notarzt um den 
Patienten gekümmert haben 
und mehr als qualifizierte ers-
te Hilfe leisten. 
Bericht Eva Seifried

Anzeigen-
schaltung:

Telefon:
925680 

info@marktblatt.com

MarktblattMarktblatt
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Jetzt folgt ein außergewöhn-
licher Teil in der VfB-Histo-

rie. 1964 kam nämlich Pfarrer 
Josef Knorr als Nachfolger von 
Richard Bauer nach Mantel. 
Dies wäre eigentlich nichts 
Ungewöhnliches, wenn sich 
der „Knorr Sepp“ nicht alsbald 
dem VfB angeschlossen hätte. 
Im Jahr 1968 wurde der „Fuß-
ball-Pfarrer“, wie er im Volks-
mund genannt wurde, zum 1. 
Vorsitzenden des Vereins ge-
wählt. Er war auch der erste 
Geistliche, von dem bekannt 
ist, dass er als aktiver Fußball-
schiedsrichter tätig war. Auch 
hatte er ein weiteres Stecken-
pferd, nämlich die Bautätig-

keit. Auf seine Initiative hin 
wurde 1968 mit dem Bau des 
Sportheimes begonnen. Bis 
dahin mussten sich die Spieler 
im sogenannten „Bodhaisl“ 
umziehen, das heute noch ne-
ben dem VfB-
S p o r t p l a t z 
steht und als 
Geräteschup-
pen dient. Mit 
viel Eigenleis-
tung, aber 
auch unter erheblichem finan-
ziellen Aufwand entstand ein 
Bau, der damals in der Um-
gebung seinesgleichen such-
te. Drei Umkleidekabinen mit 
einer Dusche, Geräteräume, 
sanitäre Anlagen und ein klei-
ner Gastraum von 35 qm be-
fanden sich in dem Gebäude, 
das 1969 eingeweiht werden 
konnte. Der erste Wirt war üb-
rigens Hans Schregelmann (im 
Volksmund „Bierdoktor“ ge-
nannt), der im Hauptberuf als 
Bierfahrer für die Schlossbrau-
erei Train tätig war. Diese ge-
hörte Baron von den Bongart 
aus Steinfels, zu dem Pfarrer 
Josef Knorr einen guten Draht 

hatte. Von Pfarrer Josef Knorr 
gäbe es sicherlich eine Menge 
an Anekdoten zu berichten, 
doch eine, die verbürgt ist, soll 
doch erzählt werden. Sams-
tags, vor der Vorabendmesse, 

war immer 
B e i c h t g e l e -
genheit. Diese 
nutzten auch 
der damalige 
Schriftführer 
Edmund S. 

und Vorstandsmitglied Josef 
F. Letzterer beichtete beim 
Pfarrer Knorr, Edmund S. bei 
der sog. Aushilfe. Als sie sich 
danach wieder trafen, konnte 
sich Josef F. das Lachen nicht 
verkneifen. Daraufhin an-
gesprochen, erklärte er den 
Grund. Als Buße hatte ihm 
der Knorr Sepp aufgetragen, 
er solle Edmund S. ausrichten, 
dass dieser um 20 Uhr beim 
„Hallermichl“ sein solle, da 
er mit ihm etwas Wichtiges 
zu besprechen habe. Es soll 
ein langer Abend geworden 
sein! Ich persönlich hatte mit 
Pfarrer Knorr noch kurz vor 
seinem Tod eine Begegnung. 

Zusammen mit Alois Gößl be-
suchte ich ihn im Erbendorfer 
Krankenhaus. Nachdem wir 
uns nach der Zimmernummer 
erkundigt hatten, gingen wir 
dorthin und klopften an. Eine 
Stimme sagte „Herein! Wir 
öffneten die Türe und schlos-
sen diese auch gleich wieder 
mit einem „Entschuldigung“, 
denn im Bett lag eine Person, 
die wir nicht erkannten. Doch 
dann: „Kommt nur rein, ihr 
seid schon richtig!“ Im Bett 
lag wirklich Pfarrer Knorr, frü-
her ein stattlicher Mann, jetzt 
nur noch Haut und Knochen, 
geschätzt mit maximal 50 kg. 
Aber er war geistig voll auf 
der Höhe. Zum Abschied sag-
te er noch zum Alois in etwa: 
„Richte bitte deinem Bruder 
Herbert und dessen Frau 
meine besten Wünsche aus! 
Ich konnte die Trauung leider 
nicht mehr selbst halten.“ Sie 
hatten nämlich kurz vorher 
geheiratet. Nur ein paar Tage 
später erlag der „Mantler 
Fußball-Pfarrer“ Josef Knorr 
seiner schweren Krankheit.
Bericht Franz Sperl

VfB Mantel (fast) 100 Jahre gelebte Tradition in schwarz-weiß (Teil 8)

Maifest im Kinderhaus St. Elisabeth

Zu einem Maifest hatte das 
Kinderhaus St. Elisabeth 

an einem Samstag Mitte Mai 
eingeladen. Im Garten war 
bereits der Maibaum aufge-
stellt und zu Musikbegleitung 
zogen dann die verschiede-
nen Gruppen in den Garten. 
Die zahlreich erschienenen 
Eltern und Großeltern hatten 
sich in einem großen Kreis 
um den Festplatz aufgestellt. 

Die „Minis“ tanzten dann 
zum Lied: „Vogerl, komm tanz 
mit mir“. Die „Midis“ bestä-
tigten dann „Heit stell´n ma 
den Maibaum auf“ viele Kin-
der waren zünftig in Tracht 
gekleidet. Fetzig wurde es 
dann mit „Rock me“ und den 
„Maxis“ die auch einen ge-
konnten „Plattler“ hinlegten. 
Die Hortkinder bildeten dann 
mit „Drunt in da greana Au“ 

den Abschluss. Alle Gruppen 
erhielten verdienten Beifall. 
Das Abschlusslied war dann 
„Maikäfer Hugo“. Elternbei-
ratsvorsitzender Johannes 
Wittmann bedankte sich bei 
den Kindern für ihre Auffüh-
rungen, beim Kinderhausper-
sonal für die Einstudierungen 
und bei seinem Team für die 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Maifestes. „Lasst 
und jetzt noch gemütlich bei-
sammensitzen und das Mai-

fest feiern“, so Wittmann. Es 
gab dann zum Frühschoppen 
Weißwürste und Brezen und 
auch Obatzer war begehrt. 
Das Wetter hielt aus. Erfri-
schungsgetränke waren auch 
begehrt und wer lieber Sü-
ßes mochte, konnte sich mit 
Kaffee und Kuchen bedienen. 
Die Kinder tobten sich an den 
Spielgeräten im Garten aus 
und die Gäste konnten ge-
mütlich beisammen sitzen. 
Bericht Eva Seifried
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 PHYSIOTHERAPIE GÖTZ

 Tel: 09605 / 6696001
 Schulanger 3
92708  Mantel

& kosmetische Fußpflege

Johannisfeuer lockt mehrere hundert Besucher an

Einen traumhaften Sommer-
abend hatte der Mantler 

Stammtisch am Samstag beim 
Abbrennen des Johannisfeuers 
erwischt. Auf dem alten Fest-
platz unterhalb der Haidenaab 
waren schattige Plätze im Zelt 
und unter Pavillons sehr be-
gehrt. Das Fest startete schon 
am Nachmittag. Die Kinder 
amüsierten sich beim Kinder-
schminken, im Sandkasten 
und beim Stockbrot backen 
oder freuten sich über ein 
Fruchteis. Zu Bier, Wein und 
alkoholfreien Erfrischungs-

getränken wurden Xantl-Bur-
ger, Bratwurtstemmeln oder 
Pommes Frites serviert. Die 
Mannschaft beim Ausschank 
hatte alle Hände voll zu tun. 
Zu späterer Stunde war auch 
die Bar bestens besucht. Mu-
siker Hans Schneeberger hatte 
moderne Schlager aber auch 
Oldies zum Mitsingen, mitklat-
schen oder auch tanzen auf 
Lager und sorgte so für beste 
Stimmung. Gegen 21 Uhr be-
kamen dann alle anwesenden 
Kinder Fackeln und durften mit 
Begeisterung und Stolz dann 

den aufgeschichteten riesigen 
Holzhaufen entzünden. Die 
Manteler Feuerwehr war vor 
Ort und hatte das Feuer im 
Blick. Das war gut so, denn bei 
der Trockenheit breitete sich 
das Feuer auch im Gras aus. 
Die Feuerwehr löschte schnell 
mit einem Schlauch so dass 
das Johannisfeuer sich nicht 
ausbreiten konnte. Für Notfäl-
le standen auch die Helfer vor 
Ort Haidenaabtal bereit. Das 
Team des Manteler Stammti-
sches hatte schon, wie in den 
Jahren davor, der Bevölkerung 

Gartenfest Imkerverein

ein schönes Sommerfest für 
die ganze Familie bereitet. 
Bericht Eva Seifried

Am 20. Juli 2025 lädt der 
Imkerverein Mantel alle 
Mitglieder mit Familien ab 
14 Uhr zum Gartenfest mit 
Ehrungen in das evange-
lische  Gemeindehaus in 
Mantel ein. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.
Anmeldungen bei Elke 
Hackbarth: 09605/1625
Bericht Sandra Fenzl
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Grünes Licht für Bau der Ortsumgehung Mantel – LBV und Behörden schließen Vereinbarung

Landrat Andreas Meier, Ltd. 
Baudirektor Tobias Bäumler 

(Staatliches Bauamt Amberg-
Sulzbach), Bürgermeister 
Richard Kammerer und Hel-
mut Beran (Geschäftsführer 
Naturschutzpolitik beim Lan-
desbund für Vogelschutz LBV) 
haben am Mittwoch, dem 
28.05. im Rathaus in Mantel 
gemeinsam die „Ampeln auf 
Grün gestellt“ für den Bau der 
Ortsumgehung Mantel.
Mit ihren Unterschriften unter 
eine von allen Seiten getrage-
ne Vereinbarung erklären sich 
die Vertreter der kommuna-
len Seite und des Staatlichen 
Bauamts einverstanden mit 
zusätzlichen naturschutzfach-
lichen Ausgleichsmaßnahmen. 
Diese sollen nochmals ver-
stärkt dem Schutz unter ande-
rem des Wiesenknopf-Amei-
senbläulings im Bereich der 
neuen Trasse dienen. Damit 
wird eine der zentralen Forde-
rungen des LBV erfüllt und der 
Hauptkritikpunkt am Planfest-
stellungsbeschluss der Regie-
rung für die neue Ortsumge-

hung aus dem Weg geräumt. 
Im Gegenzug erklärt der LBV 
die Klage gegen den Beschluss 
der Regierung der Oberpfalz 
aus dem Herbst 2024 „für er-
ledigt“.
„Wir freuen uns, dass es ge-
lungen ist, zusätzlich Schutz-
maßnahmen für den Ameisen-
bläuling und den Weißstorch 
im Haidenaabtal bei Mantel 
und Weiherhammer festzule-
gen. Dies war dank intensiver 
und konstruktiver Gespräche 
aller am Verfahren Beteiligten 
möglich. Besonders die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit 
zwischen der LBV-Ortsgruppe 
und Bürgermeister Richard 
Kammerer hat dazu beigetra-
gen, um eine für beide Seiten 
tragbare Lösung zu finden. 
Letztendlich profitieren alle 
von diesen Maßnahmen zum 
Schutz unserer heimischen 
Natur“, betont LBVGeschäfts-
führer Helmut Beran. „Der 
Markt Mantel wird vom Durch-
gangsverkehr entlastet und es 
gibt einen wirkungsvollen und 
umfassenden Ausgleich für die 

Eingriffe in die Haidenaabaue. 
Der LBV wird die Klage gegen 
die Ortsumgehung Mantel da-
her nicht weiterverfolgen.“
Der Bau der Ortsumgehung 
Mantel ist dringend notwen-
dig“ fasst Ltd. Baudirektor 
Tobias Bäumler zusammen: 
„Wir stärken die Verbindung 
zwischen der B 299 bei Hüt-
ten und der A 93 bei Luhe-
Wildenau und entlasten die 
enge Ortsdurchfahrt vom 
Durchgangsverkehr. Vom Bau 
der Ortsumgehung profitieren 
die Verkehrsteilnehmer und 
Anwohner gleichermaßen. 
Zusammen mit dem LBV ha-
ben wir ein Paket zum Schutz 
unserer Natur geschnürt, das 
höchsten Ansprüchen genügt 
und seinesgleichen sucht.“ 
Speziell dem Kapitel „Na-
tur- und Artenschutz“ werde 
sowohl mit den Festsetzun-
gen aus der ursprünglichen 
Planfeststellung, als auch mit 
den jetzt nochmals zusätzlich 
ergriffenen Maßnahmen eine 
außerordentlich hohe Be-
deutung eingeräumt“, betont 

Landrat Andreas Meier. „Letzt-
lich tun wir das alles in erster 
Linie zum Wohl der Bürgerin-
nen und Bürger von Mantel, 
die sehr lange auf Entlastung 
vom täglichen Verkehr und 
dem damit verbundenen Lärm 
und Dreck warten mussten“, 
so der Landkreischef. Er nann-
te in diesem Zusammenhang 
speziell auch die Bürgerinitia-
tive für die Ortsumgehung als 
ein „deutliches Meinungsbild 
und einen unmissverständli-
chen Auftrag an uns alle, hier 
zu einer gemeinsamen Lösung 
zu finden im Sinne der Men-
schen“.
Somit wird ein gemeinsamer 
Schlusspunkt gesetzt unter 
eine sehr intensive Phase der 
Gespräche und Verhandlun-
gen nicht nur in den letzten 
Wochen. Fast eineinhalb Jahr-
zehnte dauernde Planungen 
inklusive der detaillierten Un-
tersuchung von mehr als 10 
verschiedenen Trassenvarian-
ten münden durch die Been-
digung
Gemeinsame Presseerklärung

Unterstützung für Manteler Senioren & SeniorinnenSpende an die Manteler Tafel

Ruhepause für die Seele 2025

Der Markt Mantel bietet 
Senioren und Seniorin-

nen, die Fahrten zu Einkäufen, 
Arztbesuchen usw. nicht mehr 
eigenständig erlegen können, 
Hilfe an. Diesen freiwilligen 
Service übernimmt der Seni-
orenbeauftragte Herr Erhard 
Kleber mit Unterstützung von 
Herrn Richard Kaiser. Senio-
ren und Seniorinnen können 
sich bei Bedarf an die Senio-
renbeauftragten Herrn Erhard 
Kleber (Tel. 0151 61651322) Im Herbst 2024 wurde zum 

Erntedankfest nach der Sonn-
tagsmesse in der katholischen 
Kirche Kürbissuppe und Brot 
angeboten. Die Gottesdienst-
besucher freuten sich über 
diese schöne Aktion und ga-
ben gerne eine Spende für die 

Unter dem Motto „Aus pu-
rer Freude- Musik und 

Gedanken von uns für euch“ 
laden die Ruhepausen für 
die Seele am Sonntag 06. 
Juli 2025 um 18:30 Uhr in 
die evangelische St. Peter 
und Paul Kirche nach Mantel 
ein. Zum 13. Mal sorgen eine 

oder Herrn Richard Kaiser 
(Tel. 0151 52651046) wenden. 
Interessierte Personen, die 
zusammen mit Herrn Kleber 
und Herrn Kaiser das Amt der 
Seniorenbeauftragten über-
nehmen möchten, können 
sich ebenfalls bei Herrn Kleber 
bzw. Herrn Kaiser melden. Es 
erfolgt eine Einarbeitung in 
das Amt, dass von einer oder 
mehreren Personen übernom-
men werden kann.
Bericht Rathaus Mantel

willkommene Stärkung. Nun 
überreichten stellvertretend 
für alle Helfer der Aktion „Ern-
tedanksuppe“ Christine Horch 
und Melanie Grasser den Erlös 
in Form einer Lebensmittel-
spende an die Tafel in Mantel.
Bericht Melanie Grasser

Mischung aus Flöten- und 
Gesangsstücken sowie Ge-
danken und Texte für eine Ru-
hestunde voll purer Freude, 
mitten im Alltag. Der Eintritt 
ist frei, Spenden zugunsten 
des Frauenhaus Weiden, will-
kommen.
Bericht Annette Punzmann

FRANK NATURSTEIN
Weinstr. 40
92708 Mantel

Telefon: 09605/922926
Telefax: 09605/922927

frank.naturstein.gmbh@t-online.de

Grabsteine - Bodenbeläge - Treppen -Außenanlagen
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Stimmungsvolle Maiandacht des Fördervereins St. Moritz

Am vierten Maisonntag 
hatte der Förderverein 

St. Moritz in die ehemali-
ge Wallfahrtskirche zu einer 
stimmungsvollen Maiandacht 
eingeladen. Texte lasen Re-
nate Puckschamel und Irm-
gard Ermer. Pfarrvikar Robert 
Amandu ging in seiner Lesung 
auf den Besuch Marias bei Eli-
sabeth ein. „Selig ist die, die 
geglaubt hat, dass sich erfüllt 
was der Herr ihr sagen ließ“. 
Die Zithergruppe unter Lei-

tung von Michaela Gaach er-
freute mit Marienliedern wie 
Rosenkranzkönigin oder auch 
„Maria dich lieben“. In der 
Maiandacht ging es um Maria, 
unsere Vertraute und Gefähr-
tin. In der Meditation hieß es: 
Maria, du gehst den Weg der 
Zweifel, den Weg des Suchens 
und der Einsamkeit. Maria du 
bist mir nahe als Mensch mit 
all deinen Sorgen, du bist mir 
nahe als Mutter die mich be-
gleitet. In den Fürbitten wurde 

Maria gebeten, uns zu helfen 
schwierige Zeiten zu überste-
hen. In der Litanei wurde Ma-
ria als mutige und offene Frau 
bezeichnet, als Mutter der Kir-
che, der Sterbenden und auch 
der politisch Gefangenen. In 
den Fürbitten wurde gebe-
ten, dass Gott uns die Fürbitte 
Marias erfahren lässt. Nach 
dem Schlussgebet und dem 
Segen intonierte die Zither-
gruppe noch das Lied: „In da 
Moritzkirch“ das Conny Gur-
dan geschrieben hat und dem 
Förderverein zum 25-jährigen 
Jubiläum schenkte. Weitere 
Veranstaltungen des Förder-
vereins sind am 28. Juni um 19 
Uhr die Sommerserenade, am 
14. September eine Lesung 
mit Pianomusik und am zwei-
ten Adventssonntag könnte 
sich die Gäste auf ein Stim-
mungsvolles Adventskonzert 
mit dem hervorragenden Kir-
chenchor aus Weiherhammer 
freuen. 
Bericht Eva Seifried

Maiandacht mit Muttertagsfeier beim Seniorennachmittag

5. Ökumenisches Kirchen- und Pfarrfest am 13. Juli

Mit einer Maiandacht „Zu 
Ehren Marias“ beteten 

und sangen die Seniorinnen 
des Nachmittagstreffs der 
katholischen Pfarrgemein-
de am Dienstag, 25. Mai im 
Gasthaus Zum Hauptmann. 
Unterstützt wurden die Ver-
antwortlichen des Treffs von 
Pfarrvikar Robert Amandu. 
Im Anschluss an den besinn-

Am 13. Juli 2025 findet das 
5. ökumenische Kirchen-

und Pfarrfest in Mantel statt. 
Das Fest beginnt um 14 Uhr 
mit einer gemeinsamen An-
dacht im oder um das evang. 
Gemeindehaus (Schulanger 2 
in Mantel). Für das leibliches 

lichen Teil wurden die Da-
men mit Kaffee von Wirtin 
Helene Janner und selbst-
gebackenen Kuchen vom 
Team des Nachmittagstreffs 
verwöhnt. Kurz vor Ende der 
Runde wurden alle Teilneh-
merinnen mit einen kleinen 
Blumenstock zum Muttertag 
überrascht. 
Bericht Priska Hofmann

Wohl ist mit Kaffee, Kuchen 
und deftigen Speisen bestens 
gesorgt. Auf einen schönen 
Festnachmittag freut sich der 
Pfarrgemeinderat, der Kir-
chenvorstand, sowie die Pfar-
rer beider Konfessionen.
Bericht Annette Punzmann

Veranstaltungen
04.07. SPD 100-Jahr-Feier um 
19 Uhr in der TSG-Turnhalle
05.07. Clubfreunde Sommer-
fest
06.07. ev. Kirche Waldgot-
tesdienst um 09:30 Uhr im 
Waldforum
13.07. ev. Kirche Ökumeni-
sches Gemeindefest am ev. 
Gemeindehaus ab 14 Uhr
17.07. Siedlerfrauen Tages-
ausflug mit Rehbühlsenioren 
nach Neumarkt und Thann-
hausen
18.07. MGV Grillfest, 18 Uhr
19.07. KSRK Soldatenwall-
fahrt in Ilsenbach
20.07. Imker 60-jähriges 
Jubiläum
Siedlerfrauen Besuch der 
Serenade in Weiden oder 
Neustadt - Termin wird noch 
bekannt gegeben

Weitere Termine:
www.markt-mantel.com
www.marktblatt.com

Atempause für die Seele

Die nächste Atempause 
für die Seele findet am 

Mittwoch, den 30. Juli um 19 
Uhr in der Moritzkirche statt. 
Thema ist: „Innehalten“. Mu-
sikalische Gestaltung vom 
Duo „Zsammgspült“ mit 
Theresa Uhl und Doris Bär. 
Texte lesen Gerti Münch 

und Rita Bayer. Die Damen 
schenken im Anschluss an 
die Atempause ein leichtes 
Sommergetränk aus und die 
Gäste können noch etwas 
zusammenstehen und einen 
hoffentlich schönen Som-
merabend genießen. 
Bericht Eva Seifried



Unsere Öffnungszeiten:

Montag:  8:30 - 18:00 Uhr
Dienstag: 8:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch:  8:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag:  8:30 - 18:00 Uhr
Freitag:   8:30 - 18:00 Uhr
Samstag:  8:30 - 12:30 Uhr

Stockerhutweg 1
92637 Weiden

Telefon:
0961/29281

Wir sind

täglich

durchgehend

für Sie da!
Wir können noch mehr! Besuchen Sie uns im Internet:

Facebook: Bergler Mineralöl GmbH 
Instagram: berglermineraloelweiden

Homepage: www.bergler.de

Bergler Tankstellen auch in Ihrer Nähe:
Marktredwitz, Erbendorf, 2x Weiden, Vohenstrauß, Amberg, Weiherhammer, Grafenwöhr, 

Sulzbach-Rosenberg, Nabburg, Neuhaus, Schnaittenbach, Bodenwöhr, Luhe, Mantel

Bergler-Tankstelle mit SB-Waschplatz in Mantel

Mit Powerschaum: löst den Schmutz an und beseitigt Insektenreste schonend und effektiv! 
SONAX Wachs sorgt für ein glänzendes Waschergebnis, demineralisiertes Wasser bereitet 
den Lack optimal auf weitere Waschgänge vor und vermeidet unschöne Wasserflecken.

Tanken mit Bergler-Tankkarte und von Rabatten an der Tankstelle profitieren-
Nutzen Sie Vorteile im gesamten Tankstellennetz!

bergler.de/ tankkarte

P�legeteam Melanie
mit Herz und Hand
Steinfels 5
92708 Mantel

09605/924061
09605/924072

p�legeteam.melanie@t-online.de

Telefon:
Telefax:

Grundp�lege
Behandlungsp�lege
Wundbehandlung
Verhinderungsp�lege
zur Entlastung der Angehörigen
Zusätzliche Betreuungsleistungen
P�legeberatung
Hauswirtschaftliche Versorgung

-
-
-
-

-
-
-

Medikamentenbringdienst
Beratungseinsätze 
Einkaufsdienst
Vermittlung von Fahrdiensten,
Friseur, Fußp�lege,
Hausmeisterservice
24-Stunden Ru�bereitschaft
uvm.

-
-
-
-

-
-

Melanie
Fischer

Unsere helfenden Hände sind fürsorglich und
behutsam. Wir helfen gerne dort, wo Hilfe nötig ist.

Direkte Abrechnung mit den Kranken- und Pflegekassen.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Kleiner Einsatz, 

große Freude.

Helfen Sie mit jedem Los bei der 
Umsetzung  von karitativen und 
kulturellen Projekten in Ihrer  Region. 
Gleichzeitig sparen Sie für die Er-
füllung  Ihrer eigenen Wünsche und 
haben die Chance  auf attraktive 
Gewinne. 
 
Mehr Informationen finden Sie auf  
 vr-nopf.de/gewinnsparen

Eine Gewinnsparlotterie



Seite 12	 Marktblatt der Marktgemeinde Mantel

Komm in unser Team:
Bayerisches Rotes Kreuz

Kreisverband Weiden und Neustadt/WN, Personalverwaltung
Ulrich-Schönberger-Str. 11, 92637 Weiden oder auf meinplusimjob.de

Pflegefachfrau/
Pflegefachmann
(3-jährige Ausbildung) Pflegefachhelfer:

(1-jährige Ausbildung)

Pflegegenie

Unsere Öffnungszeiten:
Montag:   08:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:30 Uhr
Dienstag:  08:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:30 Uhr
Mittwoch:  08:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag:  08:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:30 Uhr
Freitag:   08:00 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:  08:30 - 12:30 Uhr

www.heidenaab-apotheke.de

Bachgasse 5
92699 Bechtsrieth
Telefon:0961 · 470 30 190
Telefax: 0961 · 470 30 195

www.schiederbau.de


